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Barthels et al. (2021)



Warum ist gendergerechte Sprache sinnvoll?
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- Mann bzw. generisches Maskulinum als „sprachlicher Normalfall“
◦ Betonung von Geschlechterstereotypen

◦ Verhüllung weiblicher Vertreterinnen

◦ Beispiel: Mit Verwendung des generischen Maskulinums Mechaniker wird die Existenz weiblicher 
Mechanikerinnen weitgehend verhüllt, da dieser Berufsstand stereotypisch mit Männern assoziiert 
wird.

- Sprache hat Auswirkungen auf die Chancengleichheit

- Sprachliche Abbildung der (sich stetig verändernden) Wirklichkeit

Müller-Spitzer (2022)
Lautenschläger (2022)
Gygax et al. (2008)
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Methoden gendergerechter Sprache: 
Personenbezeichnungen
- Methode abhängig von gewählter Textart

- bei Anreden: Vor- und Nachname

- Symbole1

◦ Lehrer*innen, Lehrer:innen, Lehrer_innen, LehrerInnen

- Paarformeln1 (Achtung: Paarformeln implizieren i. d. R. ein binäres Geschlechterverständnis)

◦ Lehrerinnen und Lehrer

- Substantivierte Partizipien1

◦ Lehrende

- Komposita mit -kraft, -person1

◦ Lehrkraft, Lehrperson
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1Mischformen der vorgeschlagenen Methoden sind möglich!



Methoden gendergerechter Sprache: 
Personalpronomen 
- sie/ihr

- er/sein/ihm/ihn

- they/their/them (im Deutschen auch: dey)
◦ nicht-binäre Pronomen

◦ einige weitere nicht-binäre Pronomen: en, hen, sier, xier

- bislang keine einheitliche Nutzung von nicht-binären Pronomen
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